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Sehr geehrte Familie Horn, 
lieber Gottfried Henfling, 
werte Gäste, 
vielen Dank für die Einladung und die Möglichkeit, 
hier für die SPD sprechen zu können. 
 
Gerne gekommen wäre unsere Bundestagsabgeordnete Sabine Dittmar. Sie ist zurzeit als Ärztin 
im Rahmen eines Hilfseinsatzes in Westafrika unterwegs. 
 
Bezirksrat, Bürgermeister Bernhard Ruß, aus Sand wäre ebenfalls gerne mitgekommen, ist aber 
auf einer Urlaubsfahrt. 
 
Dafür hat sich als den Haßbergen Karl Heinz Kandler, Bürgermeister von Kirchlauter, die Zeit 
genommen, die SPD-Bürgermeister im Landkreis heute zu vertreten. 
 Sehr erfreulich, 

da man manchmal den Eindruck hat, der Landkreis Haßberge besteht nur aus den 
Haßbergen. 

 
Ich möchte nicht 150 Jahre SPD Geschichte aufzeigen. 
Dies würde mit Sicherheit den Zeitrahmen sprengen. Einige Schlaglichter betrachten und 
Gedanken an Ihnen weitergeben möchte ich aber schon. 
Der Kampf für Demokratie war lang und entbehrungsreich und Georg Horn war mit großen 
Engagement daran beteiligt. 
Vor fast genau 100 Jahren, am 14. August 1919, trat die erste Demokratische Verfassung auf 
deutschen Boden, die „Weimarer Verfassung“ in Kraft. 
Das war ein Meilenstein. 
 
Menschen wie Georg Horn haben dies erstritten, ja erkämpft. 
Auf dem Weg dorthin haben viele Sozilisten*innen, Sozialdemkraten*innen wegen ihrer  
Überzeugungen Not erdulden müssen, ja Gefängnisstrafen wie Georg Horn erlitten. 
Ja viele haben auch mit dem Tot für diesen Einsatz, bezahlt. 
Die Gründungsidee der SPD: 
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
haben Sie zusammen mit Georg Horn immer weitergegeben. 
Eine Idee und Überzeugung die bis heute fortwährt. 
 
Meilensteine, die bis heute wirken. 
 Geheime, gleiche Wahlrecht 

Der Kampfruf dafür war sicher auch die Losung von Georg Horn: 
Keiner Herr, keiner Knecht, alle das gleiche Recht! 

 Frauenwahlrecht 
 8 Stundentag 
 und viele andere heutige demokratische Selbstverständlichkeiten 

 
Diese Weimarer Verfassung war Basis und Orientierung für das Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland. 
 
Werte Gäste, 
es fühlt sich gut an, einer Partei anzugehören, der auch Georg Horn angehört hat. 
Georg Horn dem wir heute gedenken, 
hat mit der Sozialdemokratie für die Grundlagen der parlamentarischen Demokratie bereits gestritten, als 
andere noch das Schicksal der Nation bei den Hohenzollern, 
Fürsten oder Schlot-Barone gut aufgehoben glaubten 
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und die Dreiklassengesellschaft hochhielten. 

 

 In Preußen galt das 3-Klassen Wahlrecht. 

Der Schwerindustrielle Krupp hatte so viel Stimmrecht wie alle seine Arbeiter zusammen 

 die Menschen mit politischen Engagement, die dies ändern wollten wie Georg Horn, wurden ins 

Gefängnis gesteckt. 
 
 

Ich sage, es fühlt sich zweitens gut an, zu einer Partei zu gehören, die Bismarck die Kranken- und 
Unfallversicherung abtrotzte und damit den Grundstein des deutschen Sozialmodells legte. Andere 
predigten da noch gottgegebene Unterschiede der Menschen. 

 
 

Und es fühlt sich drittens gut an, einer Partei anzugehören, zu der so mutige freie und fortschrittliche 
Geister gehörten wie Ferdinand Lassalle, August Bebel und eben Georg Horn 
Und in der jüngeren deutschen Geschichte Otto Wels und Willy Brandt. 
 
Mehr als 150 Jahre Sozialdemokratie 
das ist eine einzigartige politische Leistung von Menschen wie Georg Horn und vieler nachfolgender 
Gleichgesinnter, Mitglieder und Anhänger der Sozialdemokratie. 

 
 
 Georg Horn mit der Sozialdemokratie strebte nach Freiheit als andere die Freiheit noch ersticken 

wollten. 

 Sie lebten die Demokratie als andere sie als undeutsch diffamierten. 

 Sie trat für gleiche Menschen- und Bürgerrechte ein, als andere die unterschiedliche Wertigkeit 

der Menschen verkündigten. 

 Sie verteidigten die Demokratie, als andere Diktaturen errichteten 

oder ihre Errichtung zuließen. 
 
 

In der Geschichte der SPD waren es oft die so genannten „kleinen Leute“, wie Georg Horn die 

Großes geleistet haben. 

 Menschen wie Georg Horn, der als Glasmacher aus dem Steigerwald fortziehen musste, weil sein 

Betrieb, die Glashütte, zumachte und er arbeitslos wurde. 

 

An Georg Horn kann man deutlich machen, dass es den meisten Frauen und Männern in der SPD nicht in 

die Wiege gelegt wurde, Politik zu gestalten. Doch wir erkennen auch, und das ist wichtiger, dass jeder 

Mensch, gleich welcher Herkunft, 

etwas Gutes und Großes aus seinem Leben machen kann, 

gemeinsam mit anderen und für andere Menschen. 
 

Als Georg Horn 1841 geboren wurde, stand das Deutsche Reich vor der ersten bürgerlichen deutschen 
Revolution von 1848. 
Im Land herrschte große Armut, mehr als die Hälfte der Menschen waren des Lesens und Schreibens 
nicht mächtig. 
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Es begann der Industrialisierung. 
 
Die Ballade „Die schlesischen Weber“ von Heinrich Heine entstand. 
Sie handelt vom Elend der schlesischen Weber, die 1844 einen Aufstand gegen Ausbeutung und 
Lohnverfall wagten und damit auf die im Rahmen der einsetzenden Industrialisierung entstandenen 
Missstände aufmerksam machten. 
 
Die 1.Strophe lautet: 
 
Im düstern Auge keine Träne,  
Sie sitzen am Webstuhl und fletschen die Zähne:  
Deutschland, wir weben dein Leichentuch,  
Wir weben hinein den dreifachen Fluch -  
Wir weben, wir weben! 
 
2 Jahrzehnte später, also vor über 150 Jahren, wurde in Leipzig der Allgemeine Deutsche 
Arbeiterverein gegründet. Das war die Geburtsstunde der SPD. 
 
Die Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten machten aus der liberalen Idee von Freiheit das 
Projekt der sozialen Emanzipation –  
die Idee eines guten Lebens für alle Menschen 
durch Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität. 

 
Wir sagen deshalb auch mit Stolz: Die SPD ist seit der Gründung vor mehr als 150 Jahren das Rückgrat 
der deutschen Demokratie. Sie ist die demokratische Konstante in der deutschen Geschichte.  

 

Für uns in der Sozialdemokratie ist klar: Arbeit ist keine Ware! 

Und hier trifft sich die SPD mit der katholischen Soziallehre. 

 

„Die Arbeit ist die Quelle allen Reichtums und aller Kultur“. 

 

Die deutsche Sozialdemokratie hat den demokratischen Rechtsstaat, die bürgerliche Demokratie, 

immer verteidigt.  
 

Unser Freiheitsbegriff geht weiter als der Freiheitsbegriff der Konservativen und Liberalen. 

Zur Freiheit gehört auch frei sein von Not und Furcht. 

Die soziale Sicherheit gehört deshalb für uns unabdingbar auch zur Freiheit. 

 Da unterscheiden wir uns auch von anderen  

 
Zum Schluss: 
Wir, die SPD, wollen und müssen eine Alternative zum globalen Finanzkapitalismus aufzeigen. 
Wir müssen voran bringen was Menschen wie Georg Horn schon Ende des 19. Jahrhunderts 
forderten. 
Der Kapitalismus wird der Menschheit nicht gerecht und muss überwunden werden. 
Eine Forderung, die in Anbetracht des Zustandes des Planeten, 
den wir, wenn die Menschheit so weiter macht, zugrunde richten. 
 
 Mai 2018: Die gnadenlose Abrechnung des Vatikans mit den Finanzmärkten 
Die katholische Kirche rechnet mit dem Kapitalismus ab. In einem neuen 16-seitigen Bulletin fordert 
der Vatikan ein vollkommen neues Wirtschaftssystem. Besonders der Finanzsektor und der Egoismus 
der Akteure stehen in der Kritik. 
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Aus den Lebenserinnerung von Georg Horn, die auch von der großen Naturliebe zu seinem 
Steigerwald zeugt, wird für mich auch deutlich: 
 
Er wäre sicherlich für ein großes Waldschutzgebiet im Steigerwald. 
 
 
 
Georg Horn schrieb am Schluß seiner Lebenserinnerungen: 
 
Mein Leben war von Mühe und Arbeit reichlich überlastet, aber alles dieses konnte mich nicht 
hindern, 
als Sozialist zu leben und zu weben, 
solange meine Kräfte dazu ausreichen. 
Gehe hin und tue desgleichen! 
 
Ich füge hinzu: 
 
Demokratie braucht Demokraten. 
Die Soziale Demokratie braucht Sozialdemokraten! 
Nur wer sich einmischt kann mitgestalten. 
Machen Sie mit, beteiligen Sie sich am politischen Leben. 
 
Georg Horn, würde Sie an dieser Stelle sicherlich auffordern, 
werden Sie Mitglied in der Sozialdemokratie, der SPD. 


